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2. Rundfunk 

Rundfunk Berlin Brandenburg: 

Brandenburg Aktuell 

So 17.10.10 19:30 

Europäisches Schülerparlament 

Großer Tag in feinem Zwirn und festlichem Ambiente: Am Sonntag ist die Schülerin 
Carolin Stiller (18) aus Oranienburg für einen Tag Abgeordnete des Europäischen 
Parlaments - für Jugendliche. 

Es ist zwar nur eine Simulation der großen Politik, aber die Themen und die 
Diskussionen mit 60 jungen Menschen aus allen EU-Ländern sind echt. 
BRANDENBURG AKTUELL begleitet die Schülerin nach Schloss Liebenberg und 
schaut, was die Jungpolitiker dort alles lernen können. 

http://www.rbb-
online.de/brandenburgaktuell/archiv/index.media.!etc!medialib!rbb!rbb!aktuell!aktuell_20101017_parla
ment.html 

 

Antenne Brandenburg 

Beitrag vom 13.10.10 

Europäisches Jugendparlament in Löwenberg 

60 Jugendliche aus zehn europäischen Nationen debattieren seit Mittwoch in 
Löwenberg (Oberhavel) über Vergangenheit, Entwicklung und Zukunft der 
Europäischen Integration.  
 
Organisator des internationalen Forums unter dem Titel "Osteuropa: Last oder 
Zukunft der EU" ist das Europäische Jugendparlament.  
 
Zunächst diskutieren die Teilnehmer in sechs Ausschüssen die Fragen der 
Integration. Zum Abschluss findet am Sonntag dann eine parlamentarische 
Vollversammlung statt, in der die als Resolutionen verfassten Ergebnisse der 
Ausschussarbeit vorgestellt und nach Regeln des Europäischen Parlamentes 
debattiert werden.  
 
Bereits am Donnerstagabend ist ein öffentliches Europafest mit Informationsständen 
und internationalen Kulturdarbietungen geplant.  
 
Das Forum des Europäischen Jugendparlaments steht unter der Schirmherrschaft 
von Brandenburgs Ministerpräsiden Platzeck.  

http://berlinaleradio.de/nachrichten/politik/2010_10/europaeisches_jugenparlament.html 
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3. Online Medien 
 
MAZ Online: 

JUGENDPARLAMENT: Mauern niederbrüllen 
13.10.2010 

Nora Schneck über die Vorbereitung des Herbstforums  in Löwenberg 

 

Ein Trio der Organisationscrew... 

Das Europäische Jugendparlament in Deutschland e. V. veranstaltet von heute an 
ein Internationales Herbstforum für Jugendliche aus ganz Europa. Dass dafür 
Löwenberg auserkoren wurde, ist mit das Verdienst von Nora Schneck. Die 21-
jährige Grünebergerin ist eine von zwei Hauptorganisatorinnen des Treffens. Mit ihr 
sprach Bert Wittke. 

MAZ: Wie sind Sie zum Europäischen Jugendparlament gekommen? 

Nora Schneck:  Als ich in der 12. Klasse des Oranienburger Runge-Gymnasiums 
war, sind wir zu einer nationalen Auswahlsitzung des Europäische Jugendparlament 
in Deutschland nach Frankfurt/Main fahren. Das war 2008. Später durften wir dann 
sogar an einer internationalen Zusammenkunft des Europäischen Jugendparlaments 
in Griechenland teilnehmen. Ich fand es klasse, wie sich die Jugendlichen dort über 
politische Fragen ausgetauscht haben. Wer einmal den Geist, der bei diesen Treffen 
herrscht erlebt hat, kommt nicht so schnell wieder davon los. Und das sage ich nicht 
nur, weil ich Soziologie und Politik studiere. 

Wen haben Sie als zweite Cheforganisatorin an Ihrer Seite? 

Schneck:  Das ist Wiebke Sickel aus Oranienburg. Sie ist wie ich 21 Jahre und 
studiert in Euskirchen bei Bonn naturwissenschaftliche Forensik. 

Wie wird man Organisator eines internationalen Herbstforums, wie es ab heute in 
Löwenberg stattfindet? 

Schneck:  Also bislang fanden solche Treffen auf deutschem Boden zumeist weit von 
unserem Wohnort entfernt statt. Folglich hatten wir immer lange Anfahrtswege. Da 
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haben wir uns im Sommer vorigen Jahres gefragt: Warum holen wir das Parlament 
nicht mal zu uns. 

Also nach Löwenberg? 

Schneck:  Zuerst hatten wir das Runge-Gymnasium in Oranienburg im Visier. Aber 
dort ging es nicht. Schließlich wurde die Überlegung geboren, Löwenberg als 
Veranstaltungsort zu nehmen. 

Wann haben Sie und Ihre Mitstreiter mit den Vorbereitungen begonnen? 

Schneck:  Nach dem Abitur im vergangenen Jahr. Zuerst haben wir viel Papier 
beschrieben, Konzepte gemacht, die Logistik entworfen. Nach einer 
Vollversammlung vor Ort nahm das Treffen dann mehr und mehr Gestalt an. 

Wie groß ist die Crew, die sich mit der Organisation und Durchführung befasst? 

Schneck:  Wir sind 13 Organisatoren. Hinzu kommen sieben Moderatoren für die 
Arbeit in den Ausschüssen und sieben Journalisten, die während des Treffens zwei 
bis drei Publikationen über die Arbeit des Forums zusammenstellen. 

Und wieviel Teilnehmer werden erwartet? 

Schneck:  Nach dem letzten Stand 63 Delegierte. Die Rumänen mussten leider 
kurzfristig absagen. 

Sind auch Jugendliche aus der Region dabei? 

Schneck:  Ja, wir erwarten aus Löwenberg Marie-Luise Neuer und Monique Dräger 
sowie vom Rungegymnasium Leokadia Remmler, Carolin Stiller, Maike Hansen, 
Charlott Schmidt und Linn Jeschovar. Begleitet werden sie von Englisch-Lehrerin 
Martina Jaenichen-Köpp. Das freut mich persönlich sehr, weil sie es damals war, die 
uns als Rungeschüler zum Jugendparlament gebracht hat. Dafür bin ich ihr total 
dankbar. 

Aus welchen Ländern kommen die Jugendlichen nach Löwenberg? 

Schneck:  Estland, Georgien, Ukraine, Polen, Portugal, Finnland, Türkei, 
Niederlande, Frankreich, Tschechien, Österreich, Spanien, Dänemark und 
Deutschland. 

Was wird Gegenstand der Ausschussarbeit und der Parlamentsdebatte am Sonntag 
sein? 

Schneck:  Im Mittelpunkt steht die Entwicklung Europas nach dem Fall des Eisernen 
Vorhangs. Davon abgeleitet ist auch das Motto „Die Mauern niederbrüllen“. 

Warum niederbrüllen? 

Schneck:  Das ist der Bezug zum Löwenberger Land und dessen Wappentier. 
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Obwohl die Organisationscrew recht groß ist, war vermutlich Hilfe von außen nötig? 

Schneck:  Stimmt und die hatten wir auch. Ganz besonders möchte ich mich an 
dieser Stelle bei Schloss und Gut Liebenberg bedanken, dass wir dort am Sonntag 
die große Parlamentssitzung abhalten können. Auch die Gemeinde Löwenberger 
Land sowie die Oberschule haben uns hervorragend unterstützt. 

Haben Sie schon Lampenfieber? 

Schneck:  Aber ja doch. Spätestens als die Teilnehmer ihre Flugtickets gebucht 
hatten, war uns allen klar: jetzt wird’s ernst. Bislang haben wir Organisatoren viel 
über E-Mails kommuniziert. Jetzt herrscht Freude, dass wir uns nun alle wieder 
sehen. 

http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/11914560/61129/Nora-Schneck-ueber-die-
Vorbereitung-des-Herbstforums-in.html 
 

 

VERKEHR: Der Bahnhof ist eine große Schande 
21.10.2010 

Tunnel und Bahnsteige in Löwenberg (Mark) verkommen  weiter 

LÖWENBERG - Den jungen Leuten, die in der vergangenen Woche für mehrere 
Tage zum Herbstforum des Europäischen Jugendparlaments gekommen waren, hat 
es im Löwenberger Land sehr gut gefallen. Nur eines hat all jene schockiert, die mit 
dem Zug angereist sind: der Zustand des Bahnhofs Löwenberg (Mark) in 
Neulöwenberg. Der katastrophale Zustand einer ganzen Reihe von Baulichkeiten war 
noch Thema, als sich die jungen Leute zur Abschluss-Sitzung auf Schloss & Gut 
Liebenberg trafen. Vor allem wer den Fußgängertunnel benutzen muss, glaubt sich 
in die Steinzeit zurückversetzt. Die Schmierereien und der permanente Uringestank 
sind noch nicht mal das Schlimmste. Am verheerendsten ist der bauliche Zustand. 
Die aus Fliesen bestehende Verkleidung der Wände ist mehreren Stellen großflächig 
zerstört und auch das darunter liegende Mauerwerk ist stark beschädigt und erinnert 
an Ruinen aus der Nachkriegszeit. Ein Wunder, dass der Handlauf des Geländers 
noch nicht abgefallen ist. Obwohl, schwer vorstellbar, das ihn überhaupt jemand mit 
nackten Händen berühren möchte. Auch die Überdachungen der Treppenhäuser 
stehen kurz davor, das Zeitliche zu segnen. Ein Aufgang ist bereits gesperrt worden, 
weil das verwendete Holz schon durchgefault ist und Einsturzgefahr besteht. Starke 
bauliche Mängel weisen auch die Bahnsteigkanten auf. Immerhin hat dort schon mal 
jemand die schadhaften Stellen mit gelber Farbe gekennzeichnet. 

Die Gemeinde ist ob dieses Schandflecks nicht nur beschämt, sie fühlt sich zugleich 
auch von der Deutschen Bahn verschaukelt. Im Juli 2004 hat das Unternehmen die 
Sanierung des Bahnhofes für das Jahr 2005 angekündigt. Daraufhin hatte die 
Gemeinde für Fördermittel gekämpft, um ihrerseits den Bahnhofsvorplatz auf 
Vordermann zu bringen. Dieses Vorhaben ist im Dezember 2006 abgeschlossen 
worden – vor fast vier Jahren. Auf dem Bahnhof hat sich nichts gerührt. Nicht mal ein 
einfacher Fahrkartenautomat, an dem Reisende Tickets erwerben können, ist 
aufgestellt worden. An dem Übel hat auch das Engagement von Angelika Krüger-
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Leißner nichts ändern können. Die SPD-Bundestagsabgeordnete hatte es immerhin 
geschafft, leitende Mitarbeiter der Bahn nach Neulöwenberg zu lotsen und ihnen die 
Situation vor Augen zu führen. Doch auch das hat bislang nicht dazu geführt, dass 
den vielen guten Worten Taten gefolgt sind. 

Bislang ist die Gemeinde stets damit vertröstet worden, dass intensiv an der 
Ertüchtigung der Bahnverbindung zwischen Berlin und Rostock gearbeitet wird und 
das dazu auch die Bahnsteige gehören. In Löwenberg (Mark) ist davon nichts zu 
merken. Und so gilt dort weiter die Devise: Augen zu und durch!  

http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/11921112/61129/Tunnel-und-Bahnsteige-in-
Loewenberg-Mark-verkommen-weiter.html  

 

INTERVIEW: „Alles lief harmonisch, niemand hatte Ha ss“ 
28.10.2010 

Zwei Löwenberger Schülerinnen über Eindrücke und Er lebnisse beim 
Herbstforum des Europäischen Jugendparlaments 
Mit Marie-Luise Neue (14 Jahre) aus Teschendorf und Monique Dräger (15) aus 
Großmutz nahmen auch zwei Schülerinnen aus Löwenberg am jüngsten 
Herbstforum des Europäischen Jugendparlaments im Löwenberger Land teil. Mit den 
beiden Neuntklässlerinnen sprach Bert Wittke. 

MAZ: Hattet ihr vorher schon einmal was von einem Europäischen Jugendparlament 
gehört? 

Marie-Luise Neue:  Nein. Dass es das gibt, haben wir erst erfahren, als wir in der 
Schule gefragt wurden, ob wir teilnehmen möchten. 

Das Jugendparlament ist ein politisches Gremium. Interessiert ihr euch für Politik? 

Marie-Luise Neue: : Das schon. Aber es ist nicht so das ganz große Hobby. 

Monique Dräger:  Nachrichten verfolge ich schon täglich. 

Im Fernsehen? 

Monique Dräger:  Auch. Ansonsten aber eher im Internet. 

Und in der Zeitung? 

Monique Dräger:  Lese ich nur einige Artikel. 

Welche? 

Monique Dräger:  Solche, bei denen mich die Überschrift neugierig macht. 
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Wie fandet ihr die Tage beim Jugendparlament? 

Marie-Luise Neue:  Es hat unheimlich viel Spaß gemacht. Wir haben viele tolle Leute 
kennengelernt. Vor allem die französische Gruppe war beeindruckend. Alles lief so 
harmonisch ab. Niemand hatte Hass auf einen anderen. 

Monique Dräger:  Dem kann ich mich nur anschließen. Ich würde es jedem, der mich 
danach fragt, empfehlen, mal an einem solchen internationalen Treffen 
teilzunehmen. 

Hört sich nach Begeisterung pur an. 

Marie-Luise Neue:  Anfangs war es ganz schön schwer, zumal wir die Jüngsten 
waren. Eigentlich muss man mindestens 16 sein, um teilnehmen zu können. Aber 
weil unsere Schule Gastgeber war, durften wir dabei sein. 

Monique Dräger:  Wir wurden schon ein wenig ins kalte Wasser geworfen, aber die 
anfängliche Ungewissheit ist schnell verflogen. Außerdem hatten wir ja 
gewissermaßen Heimvorteil, kannten als Löwenberger Schüler die Örtlichkeiten. Ich 
fand es toll, dass wir von den anderen sofort völlig gleichberechtigt behandelt 
wurden. 

Keine Spur von Scheu? 

Marie-Luise Neue:  Die war schon nach dem ersten Teambuilding verschwunden. 

Monique Dräger:  Da wurde man mit verbundenen Augen vom Waldstadion rüber 
zur Schule geführt. Das heißt, man musste dem Partner, der einen geführt hat, blind 
vertrauen. 

Wie hat es mit der Verständigung unter all den internationalen Teilnehmern 
geklappt? 

Marie-Luise Neue:  Es wurde überwiegend Englisch gesprochen. 

Seid ihr gut mitgekommen? 

Monique Dräger:  Das Umgangssprachliche klappte ganz gut. In den Ausschüssen, 
also bei der politischen Arbeit, war’s dagegen ziemlich schwer. Da fehlen einem in 
unserem Alter einfach noch die nötigen Vokabeln. 

Marie-Luise Neue:  Es ist gut, dass wir gezwungen waren, Englisch zu sprechen. 
Das übt ungemein. Und wir haben uns vorgenommen, das Englischlernen zu 
intensivieren, um das nächste Mal schon mehr zu verstehen. 

Wird es ein nächstes Mal geben? 

Monique Dräger:  Das hoffe ich doch. Ich würde auch gerne mal in ein anderes Land 
fahren, um dort bei einem Treffen des Europäischen Jugendparlaments dabei zu 
sein. 
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Marie-Luise Neue:  Dem kann ich mich nur anschließen. 

In welchen Ausschüssen durftet ihr mitarbeiten? 

Marie-Luise Neue:  Bei uns ging es um „Foreign Affairs“, also ausländische 
Beziehungen. Wie kann es gelingen, dass sich Weißrussland mehr in Richtung 
Europa orientiert. 

Monique Dräger:  Bei uns ging es um das Thema „Women-Rights“, also 
„Frauenrechte“. 

Aber es wurde doch wohl nicht nur über Politik geredet. 

Monique Dräger:  Nein, wir waren beispielsweise auch einen Tag in Berlin, haben 
eine Rundfahrt gemacht und waren im Reichstag. Das war lustig. Es herrschten ein 
wunderbares Verständnis und eine lockere Atmosphäre. Schon auf dem Bahnhof in 
Oranienburg haben wir gemeinsam Lieder gesungen und getanzt. Später auch vor 
dem Reichstag. Die Leute haben vielleicht geguckt. 

Marie-Luise Neue:  In der Gruppe legst du deine Schüchternheit schnell ab. 

Da fällt der Abschied bestimmt schwer? 

Monique Dräger:  Auf jeden Fall. Leider lief alles so überhastet ab. Einige 
Delegationen mussten auch schon früher weg, um ihre Flieger zu bekommen. Aber 
als wir da nach der Abschluss-Sitzung im Liebenberger Schloss-Saal einen Kreis 
gebildet und „Imagine“ von John Lennon gesungen haben – das war schon 
Gänsehaut pur. 

Marie-Luise Neue:  Bestimmt die Hälfte der Teilnehmer hat beim Abschied geweint. 
Aber wir sind in Kontakt geblieben, schreiben uns übers Internet. 

Habt ihr euren Klassenkameraden von dem Treffen berichtet? 

Monique Dräger:  Ja, im Englischunterricht haben wir darüber gesprochen. 

Marie-Luise Neue:  Es war ganz komisch, nach dem Treffen wieder in die Schule zu 
kommen. Ich war schon drauf und dran, wieder in den Raum in der obersten Etage 
zu gehen, wo wir am Ende eines jeden Parlamentstages noch Party gemacht haben. 
Irgendwie sieht man seine Schule in den Ferien mit ganz anderen Augen, zumal wir 
während der Forumstage, wie alle anderen Teilnehmer auch, hier geschlafen haben. 

http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/11926639/61129/Zwei-Loewenberger-
Schuelerinnen-ueber-Eindruecke-und-Erlebnisse-beim.html  
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Die Mark Online: 
 
 
Die Zukunft Europas  

19.08.10  

Löwenberg - Um die Zukunft Europas braucht man sich keine Sorgen zu machen. 
Zumindest dann nicht, wenn es Leute wie Nora Schneck gibt. Nora ist seit zwei 
Jahren Mitglied des Europäischen Jugendparlamentes. Im Oktober organisiert sie ein 
internationales Forum in Löwenberg. 

 

© Dzienian 

Setzt sich für die Zukunft Europas ein: Nora Schneck. 

Wie Nora gibt es tausende junger Leute in ganz Europa. Sie wollen im Europäischen 
Jugendparlament (auf Englisch European Youth Parliament, deshalb die Abkürzung 
EYP) die Zukunft des Kontinents mitbestimmen. Dazu werden simulierte 
Plenarsitzungen und Ausschussarbeit veranstaltet. Und was noch wichtiger ist, über 
die Grenzen hinweg Freundschaften geknüpft. 

Keiner von ihnen bekommt fette Diäten oder Aufwandsentschädigungen. Alle 
studieren oder gehen noch zur Schule. Ihr Engagement ist freiwillig. Über europaweit 
relevante Themen streiten sie konstruktiv in ihrer Freizeit. Wenn alle vor Herzblut und 
Energie nur halb so sehr strotzen wie Nora, dann ahnt man, dass es dort munter 
zugeht. "Wer einfach mal erleben will, wie sich Europa anfühlt, wie es schmeckt und 
wie man damit tanzen kann - der kann sich bei uns melden", schreibt ein 
Vorstandsmitglied auf der Internetseite des Vereins. 
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Nora ist 20 Jahre alt und kommt ursprünglich aus Grüneberg. Heute studiert sie 
Soziologie und Politik an der Humboldt-Universität in Berlin. Sie ist die Tochter von 
Gemeindebürgermeister Bernd-Christian Schneck (SPD). "Für mein Engagement 
spielt das aber keine Rolle", macht sie unmissverständlich klar. Sie und ihre Freundin 
Wiebke Sickel sind derzeit voll damit beschäftigt, das Internationale Herbstforum des 
EYP in Löwenberg zwischen dem 13. und 17. Oktober zu organisieren. Jedes Jahr 
finden in verschiedenen Ländern drei große internationale Sitzungen statt. 
Zusammenkünfte gab es in diesem Jahr schon in Frankfurt/Main und in Georgien. 

Während Nora davon erzählt, trudeln immer wieder E-Mails von Gästen aus allen 
möglichen Ländern ein, die zu- oder absagen. Zwischen 60 und 70 Teilnehmern 
erwartet sie in Löwenberg. "Neben den deutschen Gastgebern haben sich schon 
Leute aus Estland, Portugal, Finnland, Frankreich, Polen, Georgien, Rumänien, der 
Ukraine und der Türkei angemeldet", sagt Nora. 

Die Nachwuchs-Demokratie ist nicht unkompliziert. Und sie findet auf Englisch statt. 
Nora will deshalb auch die englischen Begriffe verwenden, wenn sie erzählt, wie die 
Tagungen, die "International Sessions" ablaufen. "Jedes Forum besteht aus drei 
Teilen. Zuerst kommt das ,Teambuilding’. Dazu werden die Teilnehmer in einem 
guten Mix aus Geschlechtern, Nationalitäten und Erfahrungen aufgeteilt", erklärt 
Nora. Danach beginnt die Arbeit, das "Committee Work". Quasi in Ausschüssen 
erarbeiten die Teilnehmer ihre Themen, recherchieren und verfassen Resolutionen 
auf Englisch. Zum Schluss findet die "General Assembly", die Vollversammlung statt. 

Ziel ist es, zum Schluss ein gemeinsames Positionspapier zu veröffentlichen. Auf die 
Frage, ob die junge Generation alle Vorbehalte der Nationalitäten untereinander 
schon abgebaut hat, sagt sie etwas widerwillig: "Die Klischees kommen ja irgendwo 
her. Aber wir sind schon alle sehr aufgeschlossen. Ich will uns nicht vorher loben, 
aber man muss sagen, die Deutschen sind schon die Organisationstalente. Da muss 
alles immer pünktlich und ganz genau sein." 

Sie selbst gibt sich allergrößte Mühe, dass das später auch vom Herbstforum in 
Löwenberg behauptet werden kann. Zu jeder Versammlung gehören "Delegates" 
(Delegierte), "Orgas" (Organisatoren) und "Jornos" (Journalisten). "Die Delegates 
sind die, die abstimmen. Die Orgas sorgen für den Ablauf, kümmern sich um Anreise 
und Unterbringung. Und die Jornos dokumentieren alles, geben eine eigene Zeitung 
heraus, in der man den neuesten Gossip erfährt und machen lustige Fotos von den 
Abendveranstaltungen", erzählt Nora. 

Und dann gibt es noch "Chairs", ältere und erfahrene Teilnehmer, die je ein Team 
anleiten. "Da gibt es den President und zwei Vice-Presidents und die Jornos haben 
Editors (Redakteure)." Worüber gesprochen wird, dazu reichen die 
Hauptorganisatoren vorher Vorschläge beim EYP ein. Bei der Sitzung im Mai in 
Frankfurt/Main ging es um die Finanzkrise. Bei einer früheren in Essen um den 
Strukturwandel und Arbeitslosigkeit. Das Thema des Internationalen Herbstforums in 
Löwenberg wird eine Bestandsaufnahme des Kontinents sein, 20 Jahre nach der 
deutschen Einheit und dem Ende des Kalten Krieges. "Wir haben auch schon ein 
Motto. Es heißt ,Roaring down the walls’ ('Die Mauern niederbrüllen')", verkündet 
Nora. "Das passt auch schön zu Löwenberg."  
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Nora und Wiebke sind in der zwölften Klasse über einen Schul-Vorausscheid zum 
EYP gekommen. "Da mussten wir einige Resolutionen im Englisch-Leistungskurs 
schreiben. Die Lehrerin haben wir damals dafür gehasst", lacht sie. "Heute lieben wir 
sie. Es ging, glaub’ ich, um ,Security versus freedom’ (Sicherheit kontra Freiheit). Sie 
selbst streitet eigentlich nicht so gern. "Ich bin eher der Schlichter. Klar nervt es 
manchmal, wenn die Anderen deine Position nicht einsehen. Aber wir sind immer um 
den Kompromiss bemüht. Das muss man gar nicht so negativ sehen." 

Ob Nora selbst später in die Politik gehen will, weiß sie nicht. "Mir ist wichtig, dass 
ich tolle Leute kennen lerne und etwas über die Welt erfahre. Freundschaften 
entstehen, man sieht sich immer wieder. Meine Sache ist es eher, solch eine 
Veranstaltung zu organisieren. Am Anfang steht die Idee, eine Vision, 100 Leute in 
ein Dorf wie Löwenberg zu bekommen. Angefangen hat die Arbeit vor einem Jahr. 
Und jetzt nimmt Stück für Stück alles Gestalt an. Das gefällt mir." 

Es vergeht kein Tag, an dem sie nicht mit der Organisation zu tun hat. "Ach, das wird 
schon. Die heiße Phase beginnt im September", winkt sie ab. Jetzt am Wochenende 
kommt erst einmal eine Vorhut aus zwölf Leuten, um sich die Veranstaltungsorte 
anzusehen. "Die schlafen alle in meiner Wohnung. Da muss ich noch ein bisschen 
aufräumen", lächelt Nora. 

http://www.die-mark-online.de/mein-freistil/stories/zukunft-europas-886166.html 

 

Das Jugendparlament geht scharf 

07.10.10  

Löwenberg (mm) – Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Am kommenden 
Mittwoch, 13. Oktober, wird das Internationale Herbstforum des Europäischen 
Jugendparlaments in Löwenberg eröffnet. 

Mit dabei: 60 Schülerinnen und Schüler aus aller Herren Länder, die zusammen über 
Politik ins Gespräch kommen wollen. Enden wird die Veranstaltung am Sonntag, 17. 
Oktober, mit einer Vollversammlung auf Schloss und Gut Liebenberg, auf der sich 
alle Teilnehmer zu ihren politischen Visionen vom zukünftigen Europa austauschen 
wollen. 

Weil die Sitzung nicht öffentlich ist und auch die Programmpunkte des fünftägigen 
Parlaments in der Löwenberger Oberschule nicht für jeden zugänglich sind, gibt es 
am Donnerstag, 14. Oktober, ein Europafest im Bürgerhaus. Mehr Infos dazu findest 
du natürlich bei den Dates. 

http://www.die-mark-online.de/mein-freistil/news/jugendparlament-geht-scharf-948798.html 
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Fotostrecke: Junge Parlamentarier tagen in Liebenbe rg 

18.10.10 

Das Europäische Jugendparlament traf sich zu seiner Herbsttagung auf Schloss und 
Gut Liebenberg. Rund 60 Jugendliche aus zehn Ländern verabschiedeten mehrere 
Resolutionen. 

http://www.die-mark-online.de/nachrichten/landkreis-oberhavel/loewenberger-land/fotostrecke-
europaeisches-jugendparlament-966189.html  

 

Europatermine: 

Löwenberger Land  
13.10.2010, 12:00 bis 17.10.2010  

Tagung/Konferenz:  
Internationales Herbstforum Löwenberg 

Oberschule Löwenberg  
Am Waldstadion 4 
16775 Löwenberger Land  
Berlin Brandenburg  

Beschreibung: 

Anlässlich des 20. Jahrestages der deutschen Einheit organisiert das Europäische 
Jugendparlament ein internationales Forum in Löwenberg und Umgebung. Vom 13. 
bis 17. Oktober 2010 erwarten wir rund 60 Jugendliche aus ganz Europa, um 
gemeinsam aktuelle europapolitsche Fragen zu diskutieren und die kulturelle Vielfalt 
Europas kennenzulernen.  

Das internationale Forum findet hauptsächlich in der Oberschule Löwenberg statt. 
Hier schlafen und arbeiten die TeilnehmerInnen gemeinsam. Die abschließende 
parlamentarische Vollversammlung wird im Schloss und Gut Liebenberg stattfinden. 
Diese Plenardebatte bildet den Höhepunkt der Sitzung. Die Jugendlichen debattieren 
nach den Regeln des Europäischen Parlaments ihre erarbeiteten Resolutionen und 
üben sich in der sachlichen Auseinandersetzung mit anderen Meinungen und 
Standpunkten.  

20 Jahre nach Ende des Kalten Krieges – eine Bestandsaufnahme  

Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 erklärten viele osteuropäische Staaten 
im Laufe des Jahres 1990 ihre Unabhängigkeit. Thema unserer Veranstaltung im 
Löwenberger Land ist die Entwicklung Europas seit Fall der Mauer und dem Zerfall 
des Ostblocks. Dabei soll insbesondere die Europäische Integration nach der EU-
Osterweiterung betrachtet werden. Anhand dieser Bestandsaufnahme sollen die 
TeilnehmerInnen Szenarien für die weitere Entwicklung der EU in den nächsten 20 
Jahren entwerfen. Gerade durch den Beschluss der Östlichen Partnerschaft während 
der tschechischen Ratspräsidentschaft im Mai 2009 sind Staaten wie die Ukraine, 
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Weißrussland und Armenien wieder in den Fokus der europäischen Aufmerksamkeit 
gerückt. Die einzelnen Arbeitsschwerpunkte der Sitzung werden sich dabei mit 
verschiedenen sozialen und bildungspolitischen Aspekten der Europäischen 
Integration auseinandersetzen, aber auch Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung beleuchten. Ziel ist es, zu analysieren, wie weit die Integration der EU 
nach Osten gelungen ist, welche Perspektiven sich für die Zukunft bieten, aber auch, 
welche Probleme bewältigt werden müssen. Die TeilnehmerInnen setzen sich dabei 
aktiv mit der Zukunft Europas auseinander – ihrem Europa der Zukunft.  

Ablauf und Programm der Sitzung  

Das Forum gliedert sich in drei Abschnitte: Teambuilding, Ausschussarbeit und 
parlamentarische Vollversammlung.  

Die jugendlichen TeilnehmerInnen werden sich in international besetzte Ausschüsse 
aufteilen. Grundlage für eine solche Zusammenarbeit ist gegenseitiges Vertrauen, 
gemeinsame Motivation und das Erkennen von Stärken und Schwächen. Angeleitet 
durch erfahrene Alumni des Europäischen Jugenparlaments steht am Anfang der 
Sitzung ein anderthalbtägiges gruppendynamisches Kommunikationstraining, um 
Vorurteile abzubauen und eine konstruktive Diskussionsatmosphäre herzustellen 
(Teambuilding). Durch spielerische Aufgaben entwickeln die Jugendlichen 
Grundlagen und eigene Regeln für die Zusammenarbeit in einem internationalen 
Team.  

Anschliessend beginnen die jugendlichen TeilnehmerInnen mit der inhaltlichen 
Arbeit. In ihren Ausschüssen setzen sich die Delegierten mit verschiedenen 
Aspekten des Oberthemas auseinander und tragen die Ergebnisse ihrer 
Diskussionen in einer auf Englisch abgefassten Resolution zusammen (Committee 
Work). Unser erklärtes Ziel ist es hierbei, den Jugendlichen den Raum zu geben, 
eigene Positionen und Konzepte zu entwickeln um Antworten auf die gestellten 
Fragen zu finden.  

Am 17. Oktober wird die feierliche Eröffnungszeremonie stattfinden. Dort werden der 
Schirmherr der Sitzung, sowie weitere Vertreter aus der Politik die TeilnehmerInnen 
begrüßen.  

Den Abschluss der Veranstaltung bildet die parlamentarische Vollversammlung 
(General Assembly). Hier erörtern die Jugendlichen ihre erarbeiteten Resolutionen in 
einer offenen, auf Englisch geführten Debatte. Jeder Ausschuss verteidigt dabei sein 
erarbeitetes Positionspapier mit dem Ziel einer abschließenden Verabschiedung der 
eigenen Resolution.  

http://www.europatermine.de/termine/datum/2010/oktober/14/termin/einzel/internationales_herbstforu
m_loewenberg.html 
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